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Landkreis Osterholz. Im Dorf hat die Nach-
richt sofort die Runde gemacht: Meyenburg 
im Landkreis Osterholz hat im Landeswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ gewonnen 
und wird damit im kommenden Jahr am Bun-
deswettbewerb teilnehmen. Ortsbürger-
meister Dominik Schmengler erfährt die 
frohe Kunde als Erster, per Mail aus Hanno-
ver. „Ich habe mich gefreut und gleich meine 
Frau angerufen.“ Über Whatsapp informiert 
der Ortsbürgermeister sofort die Vereine im 
Dorf, die zum Erfolg mit beigetragen haben.

Schmengler selbst kann sich an diesem 
Tag vor Anrufen kaum retten. Vertreter vom 
Landkreis Osterholz und vom Amt für regio-
nale Landesentwicklung in Lüneburg gratu-
lieren, Medien fragen an. Für den Nachmit-
tag hat sich ein Fernsehteam an der Wasser-
mühle angesagt.

„Alle sind begeistert“, gibt der Ortsbürger-
meister die Stimmung im 1400-Einwohner-
Dorf wieder. Dass die Meyenburger es mit 
dem Sieg auf Landesebene in den Bundes-
wettbewerb geschafft haben, sei dem außer-
ordentlichen Engagement der vielen Bürger 

zu verdanken, die viel Zeit und Arbeit inves-
tiert hatten, um der Landesjury ihr Dorf und 
das Leben dort vorzustellen. „Unsere Perfor-
mance war perfekt“, meint Schmengler.

Das sah auch die Jury des Landeswettbe-
werbs so, die am Donnerstag in der Endrunde 
das Dorf bereiste und dabei viel zu sehen be-
kam. Als Stärken des Dorfes bewertet die 
Jury denn auch das ausgeprägte Vereinswe-
sen, das umfangreiche Angebot im Bereich 
Kunst und Kultur, wo sogar eine Schmiede 
als Kulturraum genutzt wird. Die Bemühun-
gen der Meyenburger, ihr Ortsbild mit dem 
historischen Ortskern und der Wassermühle 
zu erhalten, hat die Bewertungskommission 
beeindruckt. Auch das positive Zusammen-
spiel von Tradition und Moderne wird her-
vorgehoben. Einen nachhaltigen Eindruck 
hat bei der Jury zudem der Bildungscampus 
mit Schule, Kita und Krippe hinterlassen. Ge-
lobt werden die Eigenleistungen beim Bau 
und Erhalt des Dorphuus‘ als Treffpunkt für 
Vereine und als Veranstaltungsort. Auch mit 
seinen landschaftlichen Reizen konnte Mey-
enburg punkten.

Die Nominierung für den Bundeswettbe-
werb sei „ein Attest, dass wir alles gut und 

richtig und auch besonders machen“, meint 
der Ortsbürgermeister. „Und eine Wertschät-
zung und Anerkennung des individuellen 
Engagements aller, die sich einsetzen.“ Sie 
habe vor Freude geweint, als sie die Nach-
richt hörte, sagt Barbara Junghans. „In unse-
rem Dorf gibt es so viel Engagement. Das 
dies nun mit dem Sieg sichtbar wird, ist toll“, 
meint die Vorsitzende des noch jungen Ver-
eins Lebensart Meyenburg, der das Kultur-
leben im Dorf seit dem vergangenen Jahr mit 

Konzerten und weiteren Veranstaltungen be-
reichert.

Die Nominierung für den Bundeswettbe-
werb sieht Junghans auch als Ansporn. „Im 
Dorf schlummert noch mehr Potenzial, das 
dadurch geweckt werden könnte“, hofft sie. 
Der Sieg im Landeswettbewerb werde der 
weiteren Dorfentwicklung einen Schub ge-
ben, da ist sich der Meyenburger Ortsbürger-
meister sicher. „Wir werden auf dieser Welle 
der Anerkennung weitermachen und noch 
einen draufsetzen“, kündigt Schmengler an. 
Erst mal aber wollen die Meyenburger ihren 
Sieg im Landeswettbewerb in den kommen-
den Tagen ein bisschen feiern.

Insgesamt hatten 18 Dörfer in Niedersach-
sen am 28. Landeswettbewerb teilgenommen. 
Drei kommen weiter zum Bundeswettbewerb 
im Jahr 2026. Neben Meyenburg hat die Jury 
die Dörfer Backemoor (Landkreis Leer) und 
Heckenbeck (Landkreis Northeim) nominiert. 
Die Gemeinde Hepstedt im Landkreis Ro-
tenburg wurde nicht berücksichtigt. Die Ab-
schlussveranstaltung des Landeswettbewerbs 
steigt am 22. September in Kirchboitzen, alle 
18 Teilnehmer-Dörfer sind eingeladen.

Meyenburg siegt als Dorf mit Zukunft
Erfolg im Landeswettbewerb: Was die Jury überzeugt hat und wie es nun weitergeht

von gabri ela keller

E inen Regenbogen zu entdecken, fühlt sich 
als großes Glück an. Wahrlich reich be-

schenkt sind also jene, die gleich zwei davon 
vor sich sehen. So ging es dem Grasberger 
Kai-Oliver Detken, der am Sonntag in den 
Himmel schaute und ein solches Phänomen 
beobachten konnte. Als Astrofotograf, der 

sich unter anderem in der Astronomischen 
Vereinigung Lilienthal mit Gleichgesinnten 
trifft, richtet Detken den Blick recht oft gen 
Himmel – vorwiegend aber schaut er nachts. 
Doch auch tagsüber, das kann er berichten, 
sind doppelte Regenbogen eher selten an-
zutreffen. Um so schöner, dass es am Sonn-

tag geklappt hat. Regenbogen sieht man 
dann, wenn das Licht der Sonne in den Was-
sertropfen des Regens gebrochen und refl ek-
tiert wird. Zwei Bögen werden daraus, wenn 
das Licht zweimal gebrochen wird. Dies pas-
siert mitunter dann, wenn die Regentropfen 
sehr groß sind. Auffällig ist, dass der zweite 

Bogen größer, aber etwas schwächer aus-
fällt. Und dass die doppelte Spiegelung dazu 
führt, dass die Spektralfarben in umgekehr-
ter Reihenfolge erscheinen. Beim Hauptre-
genbogen ist Rot außen und Violett innen zu 
sehen. Beim zweiten ist es andersherum.

Oh, ein Regenbogen – nein, zwei!

TEXT: FEA/FOTO: KAI-OLIVER DETKEN

Polizei stoppt illegales Rennen
Zwei 19-Jährige sind durch die Rotenburger Innenstadt gerast

Rotenburg. Ein illegales Autorennen in der 
Rotenburger Innenstadt hat die Polizei be-
reits in der Nacht zum 23. August beendet. 
Wie erst jetzt gemeldet wurde, beschlag-
nahmten die Beamten die beiden beteiligten 
Fahrzeuge - einen BMW 530d xDrive und 
einen Audi e-tron GT daraufhin.

Das Rennen fand nach Angaben der Poli-
zei kurz nach Mitternacht in der Rotenburger 
Mühlenstraße statt. Dort stand zu dem Zeit-
punkt eine Streifenwagenbesatzung der Poli-
zei Rotenburg und nahm Geschwindigkeits-
messungen vor. Dabei fi el den Beamten auf, 
wie die beiden Fahrzeuge parallel nebenei-
nander in Richtung Pferdemarkt beschleu-
nigten und sich ein illegales Rennen liefer-
ten. Der BMW wurde dabei mit fast 100 Kilo-
meter pro Stunde gemessen, erlaubt sind 
dort 50 Stundenkilometer.

Als die Beamten die Verfolgung aufnah-
men, setzten die beiden Fahrer ihre Fahrt mit 

deutlich überhöhter Geschwindigkeit fort - 
auch durch die 20er-Zone in der Goethe-
straße. An einer roten Ampel konnten beide 
Fahrzeuge schließlich gestoppt und kontrol-
liert werden. Am Steuer des Audi saß eine 
19-jährige Frau aus dem Landkreis Roten-
burg, begleitet von mehreren Mitfahrern. 
Den BMW führte ein 19-jähriger Mann, eben-
falls aus dem Landkreis Rotenburg, auch er 
hatte einen Mitfahrer an Bord.

Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft 
wurden beide Autos sowie weitere Beweis-
mittel beschlagnahmt. Die Ermittlungen 
wegen des Verdachts eines verbotenen 
Kraftfahrzeugrennens dauern an, so Poli-
zeisprecher Marvin Teschke. Er kündigte 
an, dass die Polizei auch künftig gezielt 
gegen die sogenannte „Poser-Szene“ vorge-
hen werde: „Wir werden illegales Rasen, 
rücksichtslose und gefährliche Fahrweisen 
konsequent unterbinden und Fahrzeuge im 
Zweifel sofort aus dem Verkehr ziehen“, so 
Teschke.

von johannes h eeg
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Tarmstedt. Zum Bilderbuchkino lädt die Bü-
cherei Tarmstedt für kommenden Donners-
tag, 4. September, wieder Kinder ab drei Jah-
ren ein. Hartmuth Boedemann zeigt und er-
zählt ab 15.30 Uhr die Geschichte „Rabe So-
cke - Alles vermurkst!“ Eine Anmeldung ist 
nicht nötig, der Eintritt ist frei. Ebenfalls für 
Donnerstag, 4. September, bietet die Büche-
rei von 19.30 bis 21.30 Uhr wieder die „Stille 
Schmökerzeit“ an. Weg von Haus, Wäsche, 
Garten oder was einen sonst noch vom Le-
sen abhalten könnte, fi nde man in der Bü-
cherei Ruhe zum Stöbern und Lesen, heißt 
es vom Büchereiteam. Getränke und Knab-
bereien stehen bereit. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig, der Eintritt ist frei.

Bilderbuchkino und stille 
Schmökerzeit

FREIER EINTRITT

ES

Tarmstedt. Um das Thema „Vorsorge für den 
Fall der Fälle“ geht es in einer öffentlichen 
Veranstaltung, zu der der Seniorenbeirat der 
Samtgemeinde Tarmstedt interessierte Bür-
gerinnen und Bürger für Donnerstag, 18. Sep-
tember, 15 Uhr, ins Feuerwehrhaus in Tarm-
stedt einlädt. Heiko William und seine Ehe-
frau Maike werden über die Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung informieren. 
Diese Themen seien für alle – nicht nur für 
Senioren – äußerst wichtig, so die Vorsit-
zende Christa Ruschmeyer. So regele die Vor-
sorgevollmacht alle Dinge des täglichen Le-
bens, „und in der Patientenverfügung sollten 
wir Vorgaben und Anweisungen zur medizi-
nischen Behandlung festlegen für den Fall 
der Fälle, dass wir nicht mehr selbst entschei-
den können“. Eine Anmeldung zu dem Info-
Nachmittag ist nicht erforderlich, und Kos-
ten entstehen auch nicht.

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung

SENIORENBEIRAT INFORMIERT
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In der Dorfstraße in Meyenburg prägen Reet-
dachhäuser das Bild. FOTO: CHRISTIAN KOSAK
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BEKANNTMACHUNG
Die nächste öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung und Entwick-
lung (27.) findet am

Dienstag, 09.09.2025, um 20:00 Uhr
statt.
Ort: Sitzungssaal des Rathauses, Speckmannstraße 30, 28879 Grasberg
Die Tagesordnung kann im Aushangkasten des Rathauses eingesehen werden.
Daneben steht auf unserer Internetseite www.grasberg.de ein Ratsinfomanagement
zur Verfügung. Über die Rubrik „Rathaus“ und „Ratsinformation für Bürger“ kön-
nen die Tagesordnungen sowie die dazugehörigen Vorlagen eingesehen werden.
Grasberg, den 29.08.2025
Die Bürgermeisterin
In Vertretung
Bischof

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN
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